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wür  21*  de gewiß ehr nützlich ſein, daß die Laien  * durch Ver
kündigung von der Kanzel oder durch andere geeignete Mittel auf
dieſe Bedingung aufmerkſam emacht würden, damit ſie dieß ebe
auswendig lernen, oder 5 Ave Maria beten und amit auch die
Laien nach Möglichkeit bei der Abbetung des Ang. Dom niederknien
ud auch nach Möglichkeit und Schicklichkeit eS zur rechten Zeit
während des Läutens beten. Labor bTO Domino!

Wer die vorgeſchriebenen Bedingniſſe II noOtabili parte quoad
tempus. modum 6t. gnem Sive Del inscitiam, negligentiam,
impotentiam VSI 4¹¹ ÿOIUSaA nicht erfüllt, kann die nicht
gewinnen. Deer. der Ablaß⸗Congregation Febr 1835 Die

Ang. Dom läutende mu nicht geweiht ſein. Aug.
1864 (Maurel⸗Schneider, äſſe, Auflage, —

XIX (Politiſcher Eheconſens.) Die Verhandlungen des
oberöſterreichiſchen Landtages 1886) Aben die Aufmerkſamkeit
auf das Inſtitut des politiſchen Eheconſenſes hingelenkt. In olge
Landesgeſetz vom 31 October 1868 wurde derſelbe für Oberöſterreich
aufgehoben, ſowie er u den meiſten Provinzen abgeſchafft worden.
Nun begehrten die Landgemeinden Oberöſterrei I ihrer weitaus
größten Mehrzahl deſſen abermalige Einführung, weshalb ein der⸗
artiger Geſetzentwurf dem andtage vorgelegt und deſſen Majo⸗
rität angenommen worden iſt

Ueber das Weſen dieſes bürgerlichen Conſenſes leſen Uir (Rittner,
Oeſterr Eherecht, Leipzig 1876): „Durch dieſes Eheverbot ſuchte
insbeſondere in rüheren Zeiten zu verhüten, daß nicht Familien be
gründet werden, 8  6 ohne die Möglichkeit ſich ſelbſt zu erhalten,
die öffentliche Mildthätigkeit Iun uſpru nehmen müſſen und
namentlich der Heimatsgemeinde zur fallen Deshalb wurde
armeren Volksclaſſen die Ehe NUuL gegen beſondere behördliche Be
willigung, den mn Oeſterreich ſogenannten politiſchen Eheconſens
(Ehemeldzettel) geſtattet. In dieſer Beziehung beſtanden N den ein⸗
zelnen Provinzen zum El abweichende Vorſchriften.!) Aber die

Christifideles t div Inearnationis et Resurrectionis mysteéria berpetuo
grateque recolenda incitentur, N audientia hahita die Martii Nuper elapsi
ab infrascripto Secretario Indulg. t Relig benigne indulgere dig-
natus est. Ut Christifideles, qui legitimo impedimento detenti 11011

Hexis genibus, 166 20 aeris campani signum versieulos Angelus 0Omini etc
tribus angelicis salutationibus, A 11 5 ete

1 Oratione: Gratiam tuam Ete. tempore paschali antiphonam Re-
gina (Oeli ete. CUII versiculo 6t Oratione propria; aut 81 nesciant praedictos
versiculos, antiphonam t TECES tum memoriter dicere, tum legere, quin-
quies salutationem angelicam digne, attente devote 8Sive Malne Sive Eireiter

UCrari valeant. Romae 1884.
meridiem Sive 8ub VESDere recitavérint, indulgentias superius memoratas

ard. Oreglia.
S ieſelben bei Herzog, Syſtematiſche Darſtellung der Geſetze über den

pol Eheconſ., 1829; Verings Archiv für ath Kirchenrecht 1868, 448 ff
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Zweckmäßigkeit dieſer polizeilichen Beſchränkung erwies ſich bei der
praktiſchen Durchführung als ſehr problematiſch, theilweiſe ogar als
ſchädlich, ſo daß in Zeit da Erforderni einer beſonderen
behördlichen Bewilligung ur Eheſchließung in den meiſten Ländern
aufgegeben worden 10

Ueber den Urſprung dieſes onſenſe heißt eS (Archiv, 650
„Der Iu der Uteren öſterr. Geſetzgebung iInter verſchiedenen,
Theil an ſeine Entſtehung Aus der Leibeigenſchaft erinnernden
Benennungen, wie: Entlaßſchein, Losbrief, Losſchein, Lizenzzettel,
Meldzettel U bekannte und Iu verſchiedenen Königreichen und
Ländern noch derzeit (1868) bei Verehelichungen geſetzli erforderte
politiſche Eheconſens iſt ein Ueberreſt der ehemaligen Hörigkeits⸗ und
Unterthansverhältniſſe, welche zum Theil von den Gemeinden un ihrem
V

ntereſſe acceptirt, zUum Theil auch mit Rückſicht auf die ilitär⸗
Conſcription feſtgehalten wurde.“

„Für Unteröſterreich, Oberöſterreich und Salzburg wurde mit
Reſolution Juli 1765 In olge der unterſuchten Gravamina
des Fürſten und iſcho Paſſau verordnet: „daß QWil den öſterr.
Ländern die dießfällige Einſchränkung (Beibringung des Heirats⸗
uſenſe aufgehoben, nithin der obrigkeitliche Conſenſus Hei  2
raten bei freigeborenen Leuten nicht nothwendig ſei“ eit Reſolution
der Kaiſerin Maria Creſta März 1766 endlich wurde
ausgeſprochen: „daß CS bei der letzten Reſolution ſein ohnabänderliches
Verbleiben abe und ſich verſtehe, daß die Unbekannten
Leute und Vagabunden, wie auch die alte und mit Leibesgebrechen
behaftete eute, we  6 ſich nicht ernähren können, ondern von Almoſen
leben, oder In einer olchen Ver  egung ſtehen, von dem Heirathen
abzuhalten nd gemäß der vorigen Verordnung nicht zuſammen⸗
zugeben ſeien.“ Obwohl die Leibeigenſchaft aufgehoben worden, wurde
doch Patent I 1785 und Hofdecret vom Mai
die Nothwendigkeit de. politiſchen Eheconſenſes ur gewiſſe Perſonen
Nr. 285.

ausgeſprochen. (Miniſterial⸗Erlaß 2 Juni  V. 1849,

In der Sitzung vom Sept 1863 beſchloß das Abgeordneten⸗
haus die Beſeitigung dieſes Conſenſes, was jedo das Herrenhaus

October 1863 ablehnte und Afur Gutachten der andtage ver
langte. Für die Aufhebung prachen ſich Aus die andtage von Unter
öſterreich, Steiermark, ähren, eſien, Küſtenland; dagegen aber,
da iſt für Beibehaltung desſelben, die andtage von Oberöſterreich,
Salzburg, Tirol nd Vorarlberg, Böhmen und Krain. In Kärnten
beſtand dieſes Inſtitut weder geſetzli noch ſch

0 Polizeiwiſſenſchaft (3 Aufl 1866, 161
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Obwohl nun der Landtag von Oberöſterreich auf obige Anregung
hin für Beibehaltung desſelben ſich ausgeſprochen hatte, wurde 29⁷

doch Unter den ſtürmiſchen Verhältniſſen 8 Jahres 1868 durch
Beſchluß des oberöſterr. Landtages aufgehoben.

Linz Prof IOr Hiptm QAl

(Oceurren un Conceurrenz der Feſte.) Hin
ichtlich dieſer Fragen ind folgende Entſcheidungen der Riten⸗Con⸗
gregation vom December 1884 U beachten:

Wo das Feſt der hlſt Dreifaltigkeit Titularfeſt iſt, ſomit
das Frohnleichnamsfe n ſeine Octave fällt, önnte CS Freitag und
Samstag, ſich die zwei Oetaven treffen, zweifelhaft ſein, E.
den Vorzug 0  E Dem gegenüber erklärt die Congregation, daß
die Octave von Frohnleichnam Als Officium 3u gelten habe, und die
de Trinitate I zu c(ommemoriren ſei (Umgekehrt lautete nämlich
eine Rubrik Im Octavarium Romanum.

Soll aum Octavtag de! Dreifaltigkeitsfeſtes Iun der Veſper
eine Commemoration derſelben ſtattfinden, wenn ein duplex Classis
folgt? Die Anfrage wird erledigt urch den Verweis auf die Rubriken
über die Concurrenz, wornach in olchem Falle keine Commemo—
ration de vorhergehenden Octavtages ſta

inden kann.

Wenn da Feſt de Erzengels Gabriel Sub (C1 9E·
feiert wird, wegen des Patrocinium, muß dann die Veſper Qam

März (als am Feſte) folgenden Feſt (des h) mit
der Commemoration St. Gahrielis genommen werden oder 9E
kehrt? Mit Rückſicht auf das Patroeinium wurde entſchieden, *
die Veſper noch ganz vom rzenge genommen werden mit der
Commemoration de. V

ſeph Den Zweifel ildete alſo die ignität,
da die ege Qutet Totum de digniori. Commemoratio de minus
digno.

Wenn da Feſt 88 Redemptoris Concurrirt mit dem VotivF
offictum de 88 Sacramento. darf eine Commemoration de hlſt
Sacramentes ſtattfinden? „Nein“ lautet die 790  iie der Congre
gation. Der Grund ieg u der engſten Beziehung beider Geheimniſſe

einander. Profeſſor DIOr Philipp U

XXI (Knien tm Chore.) Nach den Rubrieae generalis
Missalis Jit, 11 . können die Im bre ſich etzen venn der
Celebrant ſitzt, und außerdem bei der Epiſtel, dem Graduale,
Offertorium bi zur Incenſation des Chores, reſp Präfation und
bei der Antiphon Communio; bei der COnfessio CU PBGalmo iſt
＋ genuflectiren. In den Ferialmeſſen des Adventes, Quadrageſimä,


